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Foto von osama khan auf Unsplash

„Alles muss klein beginnen, lass etwas Zeit 
verrinnen, es muss nur Kraft gewinnen und 
endlich ist es groß!“ So singt Gerhard 
Schöne und beschreibt, wie ein kleines 
Korn zum Halm und schließlich zum Baum 
heranwächst. 

Jedes Jahr im Frühling geschieht etwas 
Unscheinbares: Nach einem langen Winter 
zeigt sich das erste zarte Grün. Leicht zu 
übersehen, brechen Schneeglöckchen, 
Krokusse und Narzissen durch den Boden. 
Manchmal folgt noch einmal Frost, 
manchmal wird ein junger Trieb beschädigt. 
Dennoch setzt sich Leben durch – langsam 
und beharrlich.

Die Passionszeit fühlt sich oft wie Winter an. 
Jesus erlebt diesen Winter: Abschied, Angst, 
Schmerzen und Tod. Kein Heldentum, keine 
Abkürzung. 

Er hält aus, was kaum auszuhalten ist. Das 
macht seinen Weg so menschlich und nah. 

Ostern ist kein lauter Paukenschlag. Es 
beginnt leise, im Morgengrauen, an einem 
Grab. Menschen trauern und rechnen mit 
nichts Neuem – bis es zu erkennen ist. 
Ostern heißt, dass selbst aus Dunkelheit 
und Tod etwas Neues wachsen kann – wie 
ein grüner Halm nach dem Winter. Denn 
Gott handelt, oft im Verborgenen, geduldig 
und Leben schaffend. 

Er spricht: „Siehe, ich schaffe Neues; jetzt 
sprosst es auf; erkennst du es denn nicht?“ 
(Jes. 43,19)

Manches Neue beginnt unscheinbar: in 
einem Gespräch, in einem Gedanken, in 
einem Moment der Zuversicht. Mögen 
solche Ostererfahrungen Ihren Alltag 
begleiten,

Ihre Pfarrerin Manuela Krafft 
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Prävention – nicht nur ein Schlagwort
Sichere Orte und Räume wollen wir als 
Kirchengemeinde St. Johannis offenhal-
ten. Keiner und keine soll hier Angst 
haben müssen. 

Durch unsere Arbeit am Präventions-
konzept gegen sexualisierte Gewalt wurden 
wir sensibilisiert und es hat sensibilisiert. 
Oft war die erste Reaktion: "Das geht uns 
doch nichts an, das kommt bei uns nicht 
vor". Doch bei genauerem Hinsehen wurde 
klar: Ein zotiger Witz kann übergriffig sein, 
eine vermeintlich freundliche Umarmung 
kann Abhängigkeiten deutlich machen.

Sexualisierte Gewalt hat viele Gesichter

Im Dezember hat der Kirchenvorstand ein 
Präventionskonzept beschlossen. Enthal-
ten sind viele Maßnahmen: Kurse und 
Schulungen zur Sensibilisierung, 
regelmäßige Führungszeugnisse für 
Mitarbeitende (für Ehrenamtliche gibt es 
diese kostenlos!), einen Verhaltenskodex, 
Ansprechpersonen wurden benannt, Orte 
sicherer machen. Wir werden immer wieder 
darüber berichten.

Für uns ist der Beschluss ein
Doppelpunkt: jetzt geht es richtig los.

Misstraut die Kirchengemeinde ihren 
Mitarbeitenden? Nein, keineswegs, aber wir 
wollen Sorge dafür tragen, dass alle in 
einem geschützten und guten Rahmen 
arbeiten, feiern, musizieren, singen und 
beten können.

Ein großer Dank an das Team, das dieses 
Konzept erstellt hat. Viele Gedanken, viele 
Überlegungen, viele Sitzungen stecken da 
dahinter! Und wir sind alle dabei mit mehr 
Erkenntnissen herausgegangen. Danke!

Uli Willmer, für das Präventionsteam

Die Arbeit in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern lebt durch 
Beziehungen von Menschen miteinander 
und mit Gott. Unsere Arbeit mit allen 
Menschen, insbesondere mit Kindern, 
Jugendlichen und Schutzbefohlenen ist 
getragen von Respekt, Wertschätzung 
und Vertrauen.

1. Ich trage dazu bei, dass unsere 
Kirchengemeinde und alle damit in 
Verbindung stehenden Bereiche sichere 
Orte für alle werden und/oder bleiben. 
Diese Haltung pflege ich auch im Umgang 
mit Kolleg:innen, mir zugeordneten 
Mitarbeitenden und Vorgesetzten.

2. Ich trage dazu bei, alles zu tun, damit 
durch meine Tätigkeit keine sexualisierte 
Gewalt, Vernachlässigung und andere 
Formen der Gewalt möglich werden.

3. Ich bemühe mich, die individuellen 
Grenzempfindungen der Menschen um 
mich herum wahrzunehmen und zu 
respektieren.

4. Ich bin mir meiner besonderen 
Verantwortung als Mitarbeiter:in bewusst, 
gestalte einen verantwortungsvollen 
Umgang in Bezug auf Nähe und Distanz und 
missbrauche meine Rolle nicht.

5. Ich beachte das Abstands- und 
Abstinenzgebot und nutze meine Funktion 
nicht für sexuelle Kontakte zu den mir 
anvertrauten Menschen.

6. Meine Kommunikation ist respektvoll 
und wertschätzend, sowohl im direkten 
Gespräch als auch in der Kommunikation 
im digitalen Raum.

7. Ich will jedes unangemessene Verhalten 
anderen gegenüber vermeiden und bin 
ansprechbar, wenn anderen an meinem 
Verhalten etwas Unangemessenes auffällt.

8. Wenn ich eine Grenzüberschreitung bei 
meiner Tätigkeit bemerke oder von ihr 
erfahre, schaue ich nicht weg, sondern 
wende ich mich an die Ansprechpersonen 
oder an Fachberatungsstellen und lasse 
mich beraten.

9. Ich werde entsprechend dem 
Interventionsplan des Dekanates Nürnberg 
vorgehen, wenn ich sexuelle Übergriffe oder 
strafrechtlich relevante sexualisierte Gewalt 
wahrnehme.

Ich stimme dem Verhaltenskodex zu und 
versichere, mich daran zu halten.

Verhaltenskodex der Kirchengemeinde St. Johannis

Foto von Philipp Wüthrich auf Unsplash

Foto von Hiroshi Kimureauf Unsplash
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,
1. Alle Menschen sind gleich

Kleinste Kinder wissen es: es wird kein 
Unterschied gemacht

zwischen jemandem aus Indien oder dem 
englischen Königreich

zwischen einem Dachdecker oder 
Ölscheich
zwischen arm oder reich

egal ob man nun Salomon oder Alex heißt
egal ob man die Welt bereist
egal ob man an koscheren oder halalen 
Tischen speist

egal ob man in Nürnberg lebt, in Jerusalem 
oder in Schnee und Eis.

Alle Menschen sind gleich.

Alle Menschen waren nicht gleich 
im dritten Reich.

Da gab es Menschen, die meinten, sie 
wären besser, am besten
die meinten, sie hätten die Macht 

und irgendwann hatten sie diese Macht.

Was dann geschah ist so grausam, dass 
Worte allein nicht reichen,
es kam zu Verbrechen ohnegleichen

2.Nie wieder ist jetzt

Die Pfeiler des modernen Deutschlands 
gründen auf einem „Nie wieder“

„Nie wieder“ darf es kommen zu so einer 
Politik

Zu solchen Massenmorden, zu solch 
Grausamkeit wie nach 1933.

Nie wieder dürfen Menschen geschwächt 
durch Hunger und Arbeit in Eiseskälte 
erfrieren

Nie wieder dürfen Zugfahrer deportieren
Nie wieder dürfen Menschen wegschauen
nie wieder verschließen die Augen, nie 
wieder – 

„Zu einfach gemacht“, mögen die einen 
nun sagen

„Von dem, was sie erzählt, keine Ahnung 
haben

Jetzt große Reden schwingen, doch wenn‘s 
ernst wird, keinen Mut wagen“

Und ja, vielleicht fehlt mir irgendwann der 
Mut.

Aber soweit ist es noch nicht und ich weiß, 
wir werden kämpfen

Für Freiheit, Demokratie und 
Menschenrechte

Denn bis jetzt habe ich viel Mut zu 
kämpfen, auch Wut – alten Opfern 
eingedenk.

Aber wie Gandhi, mein Vorbild als Friedens 
-und Freiheitskämpfer, sagte:

Wut ist ein Geschenk.

Poetry Slam (Auszug) von
Lilia Tavakoli am 8.2. auf dem Palmplatz

Mit ganz unterschiedlichen Menschen in 
Kontakt kommen oder den Kontakt 
vertiefen, anderen eine Freude machen 
und sich mitfreuen, Dinge gemeinsam 
mit anderen tun, die mir selbst Spaß 
machen und liegen - all das ist in St. 
Johannis möglich. 

Auf dieser Seite haben wir einige 
Möglichkeiten aufgezählt. Sie können 
überall gern probeweise hineinschnuppern 
und sehen, ob Sie sich bei den Aufgaben, 
die es dort gibt, auch wirklich wohlfühlen.

• Viermal im Jahr erscheint der 
JohannisBote, den Sie gerade in den 
Händen halten. Viele Gemeindeglieder 
helfen beim Austragen und Verteilen. 
Wenn Sie alle drei Monate eine Stunde Zeit 
haben - einige Straßen sind derzeit 
"verwaist" und freuen sich auf Sie.  
Einzelheiten erfahren Sie von Frau Bertsch 
im Pfarramt (Tel. 37830).

• Wenn Sie gern mit Kindern singen, spielen, 
basteln oder ihnen Geschichten erzählen, 
dann lohnt sich ein Blick in die Kirche
Kunterbunt oder zu den Johannis
Youngsters (beides findet monatlich statt – 
Kontakt über Pfarrerin Manuela Krafft, T. 322 
512 92).

• Beim wöchentlichen Johannistreff am 
Freitagnachmittag für Senior:innen können 
Sie bei der Bewirtung und im bunten, 

vielfältigen Programm mitwirken (Kontakt 
über das Pfarramt).   

•  Wer gern mit dem Computer arbeitet und 
sich auf die Gestaltung von Webseiten
oder Print versteht, kann beim Team 
Öffentlichkeitsarbeit andocken (Kontakt: 
Peter Aschoff, T. 0151-59127142). 
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Kreuz/Wort/Rätsel: 
Themenabende im März

„Ich glaube an Gott und finde Jesus gut – 

aber warum da jemand für mich sterben 

musste, das ist mir ein Rätsel.“ So ähnlich 

schrieb mir eine engagierte, theologisch 

interessierte Christin. Sie ist damit 

bestimmt nicht allein.

Nun ist aber das Kreuz – das Symbol dieses 

Sterbens – unser „Markenzeichen“: Es hängt 

in jeder Kirche. Im Glaubensbekenntnis ist 

„gelitten - gestorben - begraben“ das 

Zentrum, eingerahmt von „geboren“ und 

„auferstanden“. Die Evangelisten erzählen 

nichts anderes so ausführlich wie die 

letzten Tage und Stunden im Leben Jesu. 

Wir kommen um die Beschäftigung mit dem 

„Wort vom Kreuz“ einfach nicht herum.

Christen haben sich zu allen Zeiten 

Gedanken gemacht, ob und warum das 

„nötig“ gewesen sein könnte. Manchmal 

singen wir in unseren Chorälen von einem 

Opfer, das geschehen musste, oder von 

einem Preis, der (als eine Art Lösegeld) für 

uns Menschen bezahlt wurde. 

Im Abendmahl ist vom Leib, der gebrochen 

wird, und vom vergossenen Blut die Rede. 

Solche Vorstellungen sind heute für viele 

schwer nachvollziehbar. Die alten 

Formulierungen klingen fremd und 

manchmal auch düster.

Die Hinrichtung Jesu am Kreuz durch 

römische Soldaten war in erster Linie ein 

Justizmord. Schrecklich, und leider auch 

kein Einzelfall der Weltgeschichte. Was hat 

das mit der Erlösung der Welt zu tun? 

An drei Abenden in der Passionszeit möchte 
ich mit allen, die Zeit und Interesse haben, 
die Nase in die Bibel stecken und schauen, 
wie die ersten Christen den Tod des Messias 

verstanden haben und wie das mit dem 
zusammenhängt, wie Jesus gelebt und 
über sich geredet hat. Vielleicht finden wir 
dann auch wieder Worte, die für uns heute 
passen.

11. März: Das Kreuz, die Gewalt und das
Opfer

18. März: Das Kreuz, die Anklage und die
Ausgrenzung

25. März: Das Kreuz, das Leiden und die
Versöhnung

Drei Abende mit Texten aus der Bibel, aus 
der Theologie und hin und wieder auch ein 
bisschen Kunst, Literatur und Film – jeweils 
Mittwochs um 19:30 im TabeaHaus. Für eine 
kurze, formlose Anmeldung per Mail oder 
über Churchpool bin ich dankbar.

Peter Aschoff 
peter.aschoff@elkb.de

Brasilia-Partnerschaftsfest am 9. Mai ab 16 Uhr im 
Tabeahaus!
Es kommt Besuch aus Brasilien, es gibt Infos über vergangene Begegnungsreisen und über 
die nächste angedachte Erwachsenenreise an Ostern 2027.

Wir freuen uns auf alle Gäste, bei Musik und brasilianischem Essen!

Dr. Elfriede Köhler

elfi@koehler-nbg.de, Tel 0911 34 64 14.

Hörtipp
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Jugend

oster

nacht
Essen, Action, Feuer und mehr

Am 4. April (Karsamstag) beginnt die 
Jugendosternacht um 20 Uhr im 
Ökumenischen Gemeinde Zentrum (kurz: 
ÖGZ, Cuxhavener Straße 52-60),  auf der 
katholischen Seite. 

Es wird wieder ein gemeinsames Essen 
geben, Stockbrot, Basteln, Andacht und 
vieles mehr. Gegen Mitternacht wandern 
wir dann weiter zum Jugendraum in St. 
Johannis. Dort ist weiteres Programm 
geplant. 

Bei Sonnenaufgang ziehen wir dann weiter 
zum Osternachtsgottesdienst auf dem St. 
Johannisfriedhof. 

Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid!

Wort und Musik 2026

Geflügelte W- Orte
10.05.2026 19:00 Uhr St. Johanniskirche: 
Flügel der Morgenröte

Musik: Harfe  
Texte: Ulrich Willmer

Himmelfahrt
Ökumenischer Gottesdienst 11 Uhr im 
Garten am TabeaHaus

Unter freiem Himmel, mit den Blick nach 
oben und geerdet auf dem Boden, feiern 
wir gemeinsam mit St. Michael und St. 
Ulrich Christi Himmelfahrt.

Pater Binu Puthenkunnel 
und Pfarrer Ulrich Willmer

Tagebucheintrag
In Erinnerung an einen Tagebucheintrag 

vom 13. Januar 1943:

“Draußen geschehen schreckliche Dinge. 

Arme, hilflose Menschen werden aus ihren 

Häusern gezerrt. Familien werden 

auseinandergerissen. Männer, Frauen und 

Kinder getrennt. Kinder kommen von der 

Schule nach Hause und stellen fest, dass 

ihre Eltern verschwunden sind.” 

~ Anne Frank

Ich schaue raus in die Welt und ich kann es 

nicht glauben.

Ja so ging es mir damals auch, es kann 

einem echt die Sprache rauben.

Historische Vergleiche sind oft falsch zu 

sagen,

und trotzdem will ich es hier jetzt wagen:

Twitter,

damals hieß es noch Volksempfänger,

doch auch dieser ließ die Menschen 

glauben, 

Demokratie ist nun nicht mehr länger.

Autokratie und Diktator als gute Sachen,

Ich kann und will darüber nicht mal lachen.

Wenn ihr für jedes Opfer meiner Zeit auch 

nur eine einzige Sekunde schweigt,

So wäre eine Stille, die für 3 Jahre bleibt.

Wir nannten die “Polizei”, die über Richtern 

und Gesetz agierte, nicht

ICE, wir nannten sie GeStaPo,

aber sie war ebenso erbarmungslos, 

ungerecht und roh.

Wir verbannten nicht die Bücher von Frank, 

Orwell, nicht Tribute von Panem,

aber es waren so viele Autoren, die in KZs 

umkamen.

Und aus dem Boden gestampfte Lager, wo 

auch Kinder auf ihre Deportation warten, 

werden unsagbar rau.

Und ganz sicher das es nicht nochmal endet 

wie in Flossenbürg oder Auschwitz-

Birkenau?

Und diese Liste könnte noch lange weiter 

gehen, aber eins ist klar:

Geschichte wiederholt sich nicht, aber es 

sind doch immer genau die gleichen Muster 

da.

Auszug aus dem Poetry 

Slam von Jonas Heemann 

bei "Demokratie fällt nicht 

vom Himmel"
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Beratungen: 

Beratungszeit der Fachstelle für 
pflegende Angehörige der Stadtmission. 

Frau Volz beantwortet ihre Fragen zu 

Entlastungsmöglichkeiten, Anträgen, 

Umgang mit Demenz, etc.  Möchten Sie 

eine Beratung, dann melden Sie sich bitte 

direkt bei Frau Volz unter 0911-2175924. 

Beratung rund um die gesetzliche 
Rentenversicherung. Petra Riegel ist 

ehrenamtliche Versichertenberaterin für 

die Deutsche Rentenversicherung Bund. 

Sie ist Ansprechpartnerin für alle Fragen 

rund um die Rentenversicherung. Jeden 

dritten Montag im Monat von 15 – 17 Uhr. 

Büchertauschregal im SIGENA 
Nachbarschaftstreff St. Johannis

Sie haben neuwertige Bücher übrig oder 

sie brauchen neuen Lesestoff? Dann 

kommen Sie in den SIGENA Treff, dort 

steht das Büchertauschregal. Sie können 

gut erhaltene Bücher einstellen und 

andere dafür mitnehmen. Schauen Sie 

einfach mal vorbei. 

SIGENA Koordinatorin Inge Spiegel

Jeden Donnerstag  persönlich von 9  – 15 

Uhr im SIGENA Nachbarschaftstreff 

anzutreffen. 

Telefon 0911-30003 149. 

SIGENA St. Johannis

Johannisstr. 165, 90419 Nürnberg

Der Frühling 2026 im Sigena-Treff
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Seniorenstammtisch

Kaffee, Kuchen und Begegnung – bei Bedarf 
mit Fahrdienst: bitte mit Anmeldung Tel. 39 
70 05, Gemeindehaus Palmplatz 11, meist 
am 1. Do. im Monat, 14:30-16:30 Uhr

Tabea+

ein Plus an persönlicher Begegnung, an 
Möglichkeiten Kontakte für Freizeit-
möglichkeiten zu knüpfen, an Impulsen 
„vom Leben“ mit Fam. Müller und Ute 
Krauss, Tabea-Haus, Kölner Str. 33, meist 
am 1. Montag im Monat, 15-17 Uhr

2.03. – mit Pfr. Aschoff: Irland – mehr als 
Grün und Guinness

13.04. – Programm nach Ansage

4.05. - Zeit für Hörgesundheit – warum 
Hörgeräte allein oft nicht ausreichen - in 
Kooperation mit tinnituscare/terzo-
Zentrum

Café V

Kaffee, Kuchen und vielseitige Themen (u. 
a. Geschichten, Infos zur elektronischen 
Patientenakte, Sitztänze) beim 
ökumenischen Café St. Ulrich, Kölner Str. 
31, 19.03., 16.04., 21.05., 14-16 Uhr

Digitalcafé St. Johannis

Sich mit anderen Älteren z. B. über neue 
Apps, über die Bearbeitung von Fotos 
auszutauschen und Neues kennenzulernen, 
dafür sind die Nachmittage in Begleitung 
von ehrenamtlichen Digitallotsen gedacht 
(kostenfrei).

10.03., 14.04., 12.05., 9.06. je 14 – 15:30 Uhr 
im Seniorenzentrum am Tiergärtnertor der 
Stadtmission e. V., Burgschmietstr. 4

Dort gibt es weiterhin ebenfalls Digital-
Sprechstundentermine bei Herrn Fleisch-
mann (Dienstag vormittags, 10,- für 40 min) 
– bitte um Anmeldung.

Haben Sie die Plauderbank am Sebalder 
Platz schon entdeckt? Am 19.05. finden von 
10-16 Uhr in Kooperation mit dem 
Seniorennetzwerk Altstadt einige Aktionen 
statt – kommen Sie gern vorbei! Bei Regen 
Ausweichtermin am 21.07.

Wir – jeweils in verschiedenen Teams - 
freuen uns auf Sie

Andrea Zink-Hirsch
T. (0911) 217 59 – 25

a n d r e a . z i n k - h i r s c h @ s ta d t m i s s i o n -
nuernberg.de

Seniorennetzwerk St. Johannis: Lebensfreude gestalten
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Eines der schönsten Bücher der Saison:

Lisa Ridzén, Wenn die Kraniche nach Süden ziehen

Herzliche Einladung zum 

Kinderbasar
Am Samstag, 7. März, findet von 10:00 bis
12:30 Uhr unser nächster Kinderbasar im 
Gemeindehaus am Palm-
platz statt. 

Freuen Sie sich auf eine große 
Auswahl rund ums 
Kind: Babybedarf, Kleidung, 
Spielzeug, Bücher und 
Fahrzeuge – stöbern, 
entdecken und fündig 
werden ausdrücklich 
erwünscht!

Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt: 
Bei Kaffee und 
s e l b s t g e b a c k e n e m 
Kuchen lässt es sich 
gemütlich zusam-
mensitzen, ins 
Gespräch kommen 
und eine kleine 
Pause einlegen. 

Der Kinderbasar eignet sich ideal für 
einen Zwischenstopp – zum Beispiel nach 
dem Einkauf auf dem Wochenmarkt – um 
sich aufzuwärmen, zu verweilen und 
Gemeinschaft zu erleben.

Bringen Sie gern Familie, Freund:innen, 
Kinder oder Enkelkinder mit und genießen 

Sie einen entspannten Vormittag im 
Gemeindehaus.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Ihr Elternbeirat des ev.-luth. Hauses für 
Kinder

B i t t e 
weitersagen! 

Kennen Sie 

Familien, Groß-

eltern oder 

Freund:innen, für 

die der Kinder-

basar interessant 

sein könnte? 

Geben Sie die 

Einladung gern weiter 

– wir freuen uns über viele Besucher:innen.



Kirche Kunterbunt
Der Mitmachgottesdienst für alle Kinder von 0-6 Jahren mit Begleitung findet fast jeden 

dritten Sonntag im Monat im TabeaHaus, Kölner Str. 33, um 10.30 Uhr statt. Wir singen, 

klatschen, beten und hören eine Geschichte. Der Gottesdienst dauert ca. eine halbe 

Stunde. Danach sind alle herzlich eingeladen zu einem gemütlichen Beisammensein. 

15. März   Lasst uns singen! 
19. April Der Herr ist auferstanden!
17. Mai   Pfingsten – Geburtstag der Kirche

Das Team und Pfarrerin Krafft freuen sich auf alle Kinder und 

Familien! 

Infos bei Pfrin. Krafft: 0911 - 32251292

NEU:
Johannis Youngsters
Die Kindergottesdienstgruppe für Kinder  ab 6 Jahren, jeden 2. 
Sonntag im Monat (außer in den Ferien) im Kindergottesdienstraum 
der Friedenskirche am Palmplatz.  
Wir freuen uns auf dich! 
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Liebe Kinder, 

reist mit uns in das spätmittelalterliche 

Talrode und versucht mit uns das Geheim-

nis zu lüften! Euch erwarten Geländespiele 

im Wald, Singen am Lagerfeuer, Basteln, 

gemeinsam unsere Flagge verteidigen, 

übernachten im Schlafsack, Spaß und 

Freundschaft. 

Gemeinsam erkunden wir mysteriöse 

Umstände, lösen Rätsel und versuchen das 

Geheimnis des Dorfes aufzuklären.

Bist du dabei und stellst dich dem 
Mysterium? Wirst du uns helfen?!

Dieses geheimnisvolle Dorf Talrode wird 

heute Schornweisach genannt und liegt ca. 

50 km nördlich von Nürnberg. Das 

Blockhüttenlager bietet in seinen 8 „luftigen 

Hütten“ reichlich Platz und liegt außerhalb 

des Ortes, umgeben von Wald und Wiese, 

ganz nah am kleinen Weisachsee.

Wir freuen uns auf euch!

Vom 23.08.2026 bis 29.08.2026

Für alle Kinder von 7 bis 12 Jahren 
(Ausnahmen möglich)

Alle weiteren Infos und die Anmeldung  
können Eure Eltern auf unserer Website 
finden:

Kinderfreizeit im August 
Das Geheimnis von Talrode
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F Ü R  P A A R E

Evangelische Gottesdienste 
im Klinikum Nord

Nicht nur in unseren Kirchen, sondern auch im 

Klinikum Nord finden sonntägliche Gottes-

dienste statt. 

Sie werden von den Klinikseelsorgerinnen 

gehalten. Sie sind aber auch offen für alle, die 

gerade keine Patient:innen im Klinikum sind, 

sich vielleicht aber über den kürzeren Weg oder 

den wärmeren Raum freuen. Beginn ist jeweils 

um 10:00 Uhr – hier  die Terminübersicht:

8.März  Dr. Renita Heinzl 

22. März  Erdmuth Meussling 

3. April  Dr. Dieter Heinzl 

5. April  Dr. Dieter Heinzl 

19. April  Pfrin. Dr. Anne Krauß 

3. Mai  Dr. Renita Heinzl 

17. Mai  Erdmuth Meussling 

31. Mai  Dr. Anne Krauß 

Am 26.6.26 in ganz Bayern – auch in St. 
Johannis

Glücklich zu zweit. Aber mit dem 
kirchlichen Segen hat es noch nicht 
geklappt? Zu aufwändig, zu teuer, zu 
kompliziert? Auch 2026 ist "einfach 
heiraten" wieder möglich. Stressfrei und 
ohne Tamtam.

Die St. Johanniskirche ist ein wunderbarer 
Ort, um zu heiraten.

 Ihr seid verliebt, lebt in einer Partnerschaft, 
seid vielleicht schon standesamtlich 
verheiratet oder ein Jubelehepaar: Ihr seid 
willkommen und bekommt das, was am 
besten zu euch passt.

Wie es genau funktioniert? Ihr kommt an 
dem Tag einfach und spontan. Natürlich 
erleichtert ihr es uns, wenn Ihr Euch vorher 

per Mail meldet pfarramt.st-johannis.
n@elkb.de oder anruft 37830. Das Team von 
St. Johannis und viele Pfarrerinnen und 
Pfarrer freuen sich auf euch.

Am 26.6. 26 führt ein:e Pfarrer:in ein 
persönliches Gespräch mit euch und lernt 
euch kennen. Ihr sagt eure Wünsche und 
dann ist es soweit für euer JA. Für Musik, 
Schmuck und Sektempfang ist gesorgt. 

Weitere Infos unter: https://segen.bayern-
evangelisch.de/einfachheiraten

So bunt und vielfältig wie unser Stadtteil, 
sind auch die Gottesdienste:

Jeden Sonntag feiern wir um 10:00 Uhr 
Gottesdienst – in der Regel in der 
Friedenskirche. Alle Generationen sind 
willkommen. Abendmahl feiern wir  (meist 
am 2. Sonntag) mit Saft und Wein. 

Tabea 11

Gottesdienst für Langschläfer, 
Nachtschwärmer und Tagträumer. Meistens 
am 1. Sonntag im Monat um Elf

Kirche Kunterbunt  
an (fast) jedem 3. Sonntag im Monat um 
10.30 feiern alle Kinder im Alter von 0-6 
Jahren und ihre Familien einen halb-
stündigen Kindergottesdienst im 
TabeaHaus. 

Johannis Youngsters

jeden 2. Sonntag im Monat für Kinder ab 6 
Jahren im Kindergottesdienstraum an der 
Friedenskirche 10 Uhr.

Taizégebet  
Jeden 2. Sonntag im Monat während des 
Winterhalbjahres um 19 Uhr in der St. 
Johanniskirche. 

English Language Service
Jeden ersten Sonntag im Monat um 11:30 in 
der St. Johanniskirche.

Queergottesdienst
am dritten Sonntag jeden ungeraden Monat 
um 18 Uhr in der St. Johanniskirche.

Die Gottesdienstlandschaft in St. JohannisVorschau: "Einfach heiraten": 
Segen für Lang- & Kurzentschlossene Im Gottesdienstplan sehen Sie, dass wir an 

manchen Tagen an anderen Orten in der 
Subregion (St. Johannis - St.Andreas - 
Schniegling - Kraftshof/Boxdorf) 
gemeinsame Gottesdienste feiern.



Sonntag 01.03.2026 10:00 Friedenskirche
11:00 TabeaHaus
11:30 St. Johanniskirche

Ulrich Willmer
Peter Aschoff
Rosemary Zahn

Gottesdienst
Tabea 11
English Language Service

Freitag 06.03.2026 19:00 TabeaHaus Team Gottesdienst zum Weltgebetstag

Sonntag 08.03.2026 10:00 Friedenskirche
10:00 Friedenskirche 
19:00 St. Johanniskirche

Manuela Krafft
Team
Manuela Krafft

Gottesdienst mit Abendmahl & AnsprechBar
Johannis Youngsters
Taizé-Gebet

Sonntag 15.03.2026 10:00 Friedenskirche
10:30 TabeaHaus
18:00 St. Johanniskirche

Ulrich Willmer
Manuela Krafft & Team
Team

Gottesdienst 
Kirche Kunterbunt
Queer Gottesdienst

Sonntag 22.03.2026 10:00 Friedenskirche Peter Aschoff Bläsergottesdienst mit Posaunenchor

Freitag 27.03.2026 15:00 St. Sebald Willmer/Bolovich Ökumenischer Kreuzweg n. St. Johannis

Sonntag 29.03.2026 10:00 Friedenskirche Ulrich Willmer Gottesdienst zum Palmsonntag

Mo., 30.3., Di., 31.3., Mi., 1.4. 19:00 St. Johanniskirche Team Passionsandachten

Gründonnerstag 02.04.2026 19:00 TabeaHaus Ulrich Willmer & Team Feierabendmahl

Karfreitag 03.04.2026 10:00 Friedenskirche
14:30 St. Johanniskirche

Peter Aschoff
Peter Aschoff

Gottesdienst
Andacht zur Sterbestunde

Karsamstag 04.04.2026 11:00 Friedenskirche Ulrich Willmer Andacht an der geöffneten Predella

Ostersonntag,05.04.2026 05:30 St. Johanniskirche
10:00 Friedenskirche

Peter Aschoff
Ulrich Willmer

Osternacht
Gottesdienst

Ostermontag 06.04.2026 19:00 St. Johanniskirche Manuela Krafft Gottesdienst

Alle Termine gelten vorläufig, bitte informieren Sie sich auf  www.st-johannis-nuernberg.de und beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen!

Gottesdienste im März/April 2026



Sonntag 12.04.2026 10:00 Friedenskirche
11:30 St. Johanniskirche

Manuela Krafft
Alexander Satt

Gottesdienst mit Abendmahl & AnsprechBar
English Language Service

Sonntag 19.04.2026 10:00 Friedenskirche
10:30 TabeaHaus
18:00 Wild Church

Beate Adler
Team
Peter Aschoff

Gottesdienst 
Kirche Kunterbunt
Pegnitzufer am Fuchslochsteg

Sonntag 26.04.2026 10:00 Friedenskirche Peter Aschoff Konfirmationsgottesdienst

Sonntag 03.05.2026 10:00 Friedenskirche
11:00 TabeaHaus
11:30 St. Johanniskirche

Ulrich Willmer
Manuela Krafft/Beate Adler 
N.N.

Gottesdienst
Tabea 11
English Language Service

Sonntag 10.05.2026 10:00 Friedenskirche
10:00 Friedenskirche 

Peter Aschoff
M. Hildebrandt & Team

Gottesdienst mit Abendmahl & AnsprechBar
Johannis Youngsters

Donnerstag 14.05.2026 10:00 TabeaHaus (Garten) Ulrich Willmer ökumenischer Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt

Sonntag 17.05.2026 10:00 Friedenskirche
10:30 TabeaHaus
18:00 St. Johanniskirche

Beate Adler
Manuela Krafft & Team
Team

Gottesdienst 
Kirche Kunterbunt
Queer Gottesdienst

Pfingstsonntag 24.05.2026 10:00 Friedenskirche Peter Aschoff Gottesdienst mit Abendmahl

Pfingstmontag 25.05.2026 09:30 Boxdorf am Weiher
19:00 St. Johanniskirche

Team
Ulrich Willmer 

ökumenischer Radlgottesdienst
Gottesdienst

Sonntag 31.05.2026 10:00 St. Johanniskirche Beate Adler Gottesdienst

Sonntag 07.06.2026 10:00 St. Johanniskirche
11:30 St. Johanniskirche

Manuela Krafft
Allison Hoenen

Gottesdienst 
English Language Service

Sonntag 14.06.2026 10:00 St. Johanniskirche
10:00 Friedenskirche (KiGo-Raum)

Gottesdienst mit Abendmahl & AnsprechBar
Johannis Youngsters

Alle Termine gelten vorläufig, bitte informieren Sie sich auf  www.st-johannis-nuernberg.de und beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen!

Gottesdienste im April und Mai 2026
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V O R  O R T

„Beweglich mit Yoga ab 50"
Leichte Körper- und Atemübungen für Anfänger und Übende 
unter fachlicher Anleitung von Yoga-Lehrer 
Jürgen Dilger, Tel. 0911/3939789
Jeden Mittwoch von 08:30 - 09:30 Uhr
im Gemeindehaus St. Johannis, Palmplatz 13 
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B I L D E R B O G E N
KIRCHEN:MUSIK

Start ins neue Kirchenjahr
Das Adventskonzert der Chöre am 30. 11. 
2025 in der Friedenskirche war der 
musikalische Start ins Kirchenjahr 2025/26. 
Es stand unter dem Motto „Wir sagen Euch 
an den lieben Advent“. Beteiligt waren der 
Posaunenchor St. Johannis unter Leitung 
von Susumu Kakizoe, das Flötenensemble 
unter Leitung von Mirijam Kohn und der 
Johannischor unter Leitung von Anne 
Höfflin.

Dieser Konzertnachmittag stellte die 
Leistungsfähigkeit der Kirchenmusik in 
unserer Pfarrei wieder einmal unter Beweis. 
Was nicht zuletzt auch durch den großen 
Beifall der zahlreichen ZuhörerInnen  zum 
Ausdruck kam. 

Für alle im Posaunenchor wieder ein tolles 
Erlebnis war das Blasen auf dem 
Christkindlesmarkt zusammen mit unseren 

Freunden aus Zabo mit großer Resonanz bei 
den zahlreichen ZuhörerInnen. 

Zum vorweihnachtlichen Programm 
gehörten auch 2025 wieder Ständchen in 
Altersheimen. Am Heilig Abend 
unterstützten wir den Gottesdienst im 
Blindenheim und gestalteten die 
Christnacht in der Friedenskirche mit.

Inzwischen haben wir bereits mit den 
Proben für den Bläsergottesdienst am 22. 
März 2026 begonnen.

Im Jahr 2027 feiern wir das 100 Jahre 
Bestehen unseres Chors. Die Vorbereitungs-
phase hat schon begonnen.

Im Jahr 2025 haben wir Verstärkung 
bekommen: Matthias Günzel für die 2. 
Stimme sowie Robert Schanz und Martin 
Strobelt im Bass. Sie haben sich schon gut 
bei uns eingelebt und hoffentlich genauso 
viel Freude wie wir alle an unserem 
gemeinsamen Hobby zur Ehre Gottes.  
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I N  E I G E N E R  S A C H E
T H E M E N  I M  K V

Neben der Jahresplanung von großen 
Veranstaltungen und besonderen 
Gottesdiensten in unserer Gemeinde haben 
den Kirchenvorstand diesmal vor allem 
folgende Themen  beschäftigt:

Schutzkonzept zur Prävention von 
sexualisierter Gewalt
Das Schutzkonzept zur Prävention von 
sexualisierter Gewalt wurde vom KV 
beschlossen. Nun geht es an die 
Umsetzung der Maßnahmen. Als 
Kirchenvorstand ist uns bewusst und 
wichtig, dass dieses Konzept nicht in der 
Schublade verschwindet, sondern Einzug in 
alle Bereiche unserer Kirchengemeinde 
findet und in Haltung und Umgang 
miteinander gelebt wird.

Klinikseelsorge 
Dorothea Böhle hat dem Kirchenvorstand 
die Arbeit der Klinikseelsorge am 
Nürnberger Klinikum mit besonderem Blick 
auf das Nord-Klinikum im Gemeindegebiet 
von St. Johannis vorgestellt. Diese wichtige 
und wertvolle Arbeit wird zum Großteil von 
Ehrenamtlichen geleistet. Im Austausch mit 
dem KV gab Dorothea Böhle einen Einblick 
in das Ehrenamtssystem der 
Klinikseelsorge und es wurden Anregungen 
für zukünftige Vernetzung gesammelt.

Zusammenarbeit in der Subregion

Gemeinsam mit Mitgliedern der 
Kirchenvorstände aus St. Andreas (Thon), St 

Georg/Zum guten Hirten (Kraftshof/
Boxdorf) und Versöhnungskirche 
(Schniegling) haben sich Mitglieder des KVs 
St. Johannis zum KV-Tag in der Subregion 
getroffen. Schwerpunkt des Treffens war die 
stärkere Zusammenarbeit in den vier 
Gemeinden v.a. bei den Themen 
Gottesdienstlandschaft, Jugendarbeit, 
Arbeit mit Kindern und Familien, Arbeit mit 
Senior:innen und die Verwaltung. Es 
wurden nächste Schritte vereinbart und im 
Herbst wird ein weiteres Treffen 
stattfinden. 

Personalia

Merle Just verlässt den Kirchenvorstand aus 
persönlichen Gründen. Der KV dankt ihr für 
das Engagement. Merle Just engagiert sich 
weiterhin an anderen Stellen in der 
Kirchengemeinde und zudem stärker auf 
der landesweiten Ebene der Evangelischen 
Jugend. Wir wünschen dafür Gottes Segen. 
Als Nachrückerin wird Silke Gerhard 
Mitglied im KV St. Johannis. Herzlich 
willkommen! 

Nächste Termine der Sitzungen des 
Kirchenvorstands:

16.03.26, 19:30 Uhr, Gemeindehaus
17.-19.04.26, Klausurwochenende des KV
21.05.26, 19:30 Uhr, Gemeindehaus

Daniela Schremser, 
Vertrauensperson KV St. Johannis

Aktion "Demokratie 
fällt nicht vom 

Himmel" am 8.2. an
der Friedenskirche

Verabschiedung von 
Anne Friesen
im Tabea 11

Verabschiedung von 
Jörg Peter 

Walter
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I N  E I G E N E R  S A C H E
MITARBEITENDE

I N  E I G E N E R  S A C H E
EINRICHTUNGEN

PFARRAMT ST. JOHANNIS
Am Johannisfriedhof 32,
90419 Nürnberg 
E-Mail: Pfarramt.st-johannis.n@elkb.de 
Internet: www.st-johannis-nuernberg.de

 Tel  0911-37 83 0
 Fax 0911-37 83 15

Büro: Christiane Bertsch, Brigitte Weik

Mo/Di und Do/Fr vormittags: 09:30-12:00 
Uhr
Donnerstag nachmittags: 16:00-18:00 Uhr
(während der Schulferien können die 
Öffnungszeiten abweichen)

Buchhaltung: Helga von Werthern
Dienstags 09:30-12.00 Uhr 
 Tel. 0911- 37 83 14

HAUPTAMTLICH MITARBEITENDE
Pfarrer Ulrich Willmer  37 83 12

Pfarrerin Manuela Krafft  32 25 12 92

Pfarrer Peter Aschoff  0151 59127142

Mesnerin: 
Brigitte Tobias  0163 3715639

Jugendarbeit in der
Subregion Nord-West: 
Johannes Hildebrand  0151 59909051

Religionspädagogin i.V.: 
Janina Boas  janinamilena.boas@elkb.de

Notfall-Bereitschaft:  37 83 16

VERTRAUENSFRAU DES 
KIRCHENVORSTANDES

Daniela Schremser 
daniela.schremser@elkb.de

FRIEDHOFSVERWALTUNG ST. JOHANNIS
UND ST. ROCHUS

Leitung: Elfi Heider
Johannisstr. 55,  33 05 16 /Fax: 33 86 61

info@st-johannisfriedhof-nuernberg.de
www.st-johannisfriedhof-nuernberg.de

UNSERE BANKKONTEN

Spenden für die Kirchengemeinde

IBAN : DE65 7605 0101 0001 1507 39/ 
Sparkasse Nürnberg

Gemeinde- und Diakonieverein St. 
Johannis e.V.

IBAN : DE66 7605 0101 0001 1599 36/ 
Sparkasse Nürnberg

Stiftung St. Johannis

IBAN : DE67 7605 0101 0009 0034 35/ 
Sparkasse Nürnberg

GEMEINDERÄUME

Gemeindehaus, Palmplatz 13
TabeaHaus, Kölner Straße 33
Jugendbüro, Adam-Krafft-Str. 33

KINDERTAGESSTÄTTEN

Familienzentrum Julienstraße 6 
Kita.fz-julienstrasse-nuernberg@elkb.de

 33 02 63

Haus für Kinder Lerchenbühlstr. 39 
Kita.hfk-lerchenbuehl-nuernberg@elkb.
de

 33 93 52

Kiga Dortmunder Str. 31, 
kita.kiga-dortmunder-nuernberg@elkb.
de

 33 52 21

AMBULANTE PFLEGE NÜRNBERG
DIAKONIESTATION ST. JOHANNIS,

Wehefritzstraße 14  30 00 31 40

KIRCHLICHE ALLG. SOZIALARBEIT - 
KASA

www.stadtmission-nuernberg.de 

 37 65 43 01

TELEFONSEELSORGE (24 h täglich) 

0800 1110111
0800 1110222

KLINIKSEELSORGE:

Klinikum Nord  39 82 556
Pfarrerin Dorothea Böhle   39 82 201

Klinikum Süd  39 85 010

Klinikum Hallerwiese  33 40 48 01

PRÄVENTION

Unser Schutzkonzept gegen sexualisierte 
Gewalt finden Sie in dieser Ausgabe des 
JohannisBoten erläutert

Ansprechperson.Schutzkonzept.st-
johannis.n@elkb.de

-
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